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Central - Amerikas Sprachstämme und Dialekte .
Von Albert S . Gatschet . Washington .

I .

 DieethnographisclienVerhältnisse Centralamerikas unddessüdöstlichenMexikosindapriorifestgestelltdurchdasDaseinzweierausgedehnterVolksmassenundSprach-typen,derderMayavölkerunddereineristhmischenRasse,welcheinderVorzeitsichsüdlichundsüdöstlichvomSanJuanflusseundvomNicaraguaseeniedergelassenhatten.Seitwärtsdavon,auchinderMittezwischenbeiden,findenwirelfVolkstypen,zwargeringanzahl,jedochmerkwürdigdurchdieAnzahldervonihnengesprochenenallophylenSprachen,derenSprachstämmedurchausselbständigdastehen.

Der Maya - Sprachstamm .

 Die Volksstämme der Maya , nach einem Volke inYucatansogeheiisen,dehnensichvonTabascoüberdieobengenanntenGebietebisGuatemalaaus,undhörenzudenunverdorbenstenundkompaktestennalitätenAmerikas.SiemögenanVolkszahleinerundeinerhalbenMillionnahekommenundlebenamsteninderIv’itcheregionimCentrumvonGuatemala.IhreSprachensindwohllautendundanscheinendfacherStruktur;manchedarunterhabeneineTendenzzumMonosyllabismus.LiterarischammeistengebildetsinddasMayaunddasK’itche,dochwurdenauchschonfrühedasMam,dasKak’tchikel,dasHuax-tekischeu.s.w.vonspanischenundeinheimischenScribentenschriftlichfixiert.ZumStudiumderStrukturderMayadialekteistbesonderswichtigdieSchriftvonEduardSeler:„DasKonjugationssystemder

sprachen“ . Berlin , 1887 . ( Doktordissertation . )

 Dr . Otto Stoll , Professor in Zürich , hat in seinemlehrreichenBuche„Guatemala“(1884)undanderenSchriftendenSprachstamminGruppeneingeteilt,dieichzuGrundelege,indemicheinigetopographischePunktebeifüge:

 I . Iluaxteca oder Huastekische Gruppe . In VeraCruz,PueblaundSanLuisPotosigesprochen,übertrifftanAltertümlichkeitalleübrigenDialekte.DieshatzurHypotheseVeranlassunggegeben,dafsdieMaya-UrrassefrüherimNordendesjetzigenMayaarealsgewohnthabe.MarceloAlejandreunterscheidetinseiner„Car-tillahuasteca“zwischenVeracruzanounddemroherenPotosinodialekte.Huastekischredenjetzt,ihmzufolge,dieIndianervonTantoyuca,Chontla,Tantima,Amatlan,SanAntonioundTantoco.SchonfrühzweigtesichdieserSprachzweignachChiapasab,dennDr.CarlSapperstelltindieseGruppedasChicom-uceltecoundgiebteinlangesVokabulardiesermerkwürdigenart.DerOrtsnameChicom-ucelöbedeutet„SiebenJaguare“;Nahuatl:chicomesieben,ocelotlJaguar.

 II . Maya - Gruppe . Das eigentliche Maya ist jetztUmgangsspracheindenmexikanischenStaatenYucatanundCampeche,indemguatemaltekischenBezirkevonPetenundinTeilenvonBelizeoderBritischHonduras.EbensoredenalleLacandon-oderLakan-tun-IndianerdasMaya,denndiefrüherCholredendenwestlichenLacandonessindjetztausgestorben(Sapper,amerika,S.259).

III . Tzental - Gruppe .

 a ) Chontalli oder Chontal , gesprochen in denrungendesStaatesTabasco.

b ) Tzental , in Tabasco und Chiapas .

 c ) Tzotzil oder „ Fledermäuse“ in Chiapas , westlichvomTzental;vonälterenSchriftstellernauchQuelenesgenannt,wassichaufihreMannschaftbezogund„tapfere,braveKrieger“bedeutet.

 d ) Chañeabal oder „ Vier Sprachen“ , nach SapperauchTojolabalgenannt.InComitan,Chiapas.

 e ) Chol ist jetzt zwar im nordwestlichen Teile vonGuatemalaerloschen;dasnaheverwandteChujlebtdessennochindemOrteNentonfort,ebensoJacalte-nangoinderUmgebungdiesesDorfes.Puturn,imnordöstlichenChiapas,istidentischmitChol.

 f) Subinha . Die in den „ Lenguas indígenas“ ( SanJosedeCostaRica,1892)abgedruckteSprachedesDorfesSubinhaenthälteinenMayadialekt,deretwasisoliertdasteht,wahrscheinlichaberzurTzentalgruppezustellenist.

 IV . Pokom - oder Pokom - tchi - Gruppe .sitzederPokomdialektesinddieProvinzenAltaundBajaVerapaz.(Dasangehängte-tche,-tchibedeutetSpracheoderDialekt.)

 a ) Pokomam , gesprochen in der HauptstadtmalaundUmgebung,inAmatitlan,Mixco,Chinantla,Jalapau.s.w.EsdehntsichnochüberdiegrenzehinübernachSanSalvador.

 b ) Pokom - tchi im engeren Sinne , nördlich davon amOberlaufedesCahabonflussesinTactic,Tamahu,Tucuru.

 c ) K’ek - tchi oder ’Eg - tchi , im Norden des Pokom -tchi-Areals,amCahabonflusse;gesprocheninCoban,SanPedroCarchá,Lanquinu.s.w.

 d ) Chorti , in Jocotan , Camotan und am Motagua -flussegesprochen,wurdefrüherauchbeiCopan,imgrenzendenHondurasgehört.AlbertoMembreüosagtinseinen„Hondureñismos“(pag.193):„MansprachChortiindenBezirkenvonCopan,GraciasundInti-bucábisnachYamaraguillahin,dochistdieSprachelängstvomKastilischenverdrängtworden.“Verbal-flectionenundeinreichesVokabularsindMembrenos’Artikelbeigefügt.

 e ) Uspanteco , der Dialekt von San Miguel Uspantan ,wirdvonStolljetztebenfallsdemPokomzugeteilt.

V . K’itche - Gruppe .

 a ) Kitché , Quiché oder Utatleco , so geheiisen nachUtatlan,demNahuatlnamenderHauptstadt,jetztSantaCruzQuiché.WirdauchgesprocheninRetaluleu,To-tonicapan,Sacapulas,Rabinal.

 b ) Kak - tchikel , ebenfalls im südwestlichen Teiletemalas,mitalterHauptstadtTecpanQuauhtemallan,imK’itcheRatinamitgenannt.WirdauchgesprocheninSololáundChimaltenango.

 c ) Tz’utujil , mit alter Kapitale Atitlan ; gesprochensüdlichvomSeeAtitlan,SanSalvador.

VI . Mam - Gruppe .

 a ) Mam oder Marne ( d . h . „ alt , altertümlich“ ) anderWestgrenzeGuatemalasundimangrenzendenkanischenDistriktevonSoconusco,umTapachula.

 Zak - uleu , „ weifses Land“ oder „ Kulturgegend“ ( placeofculture),wareinstderNamederHauptstadtderMamindianer,undsieselbsthiefsenZaklopakap:„dieweifsenAnbauer“.(Brinton.)DasalteundreichhaltigeWörterbuchdieserSprachevonPadreReynoso1644istsoseltengeworden,dafsGrafH.deCharenceyeinenAbdruckdesselbeninden„Actesdelasoc.philologique


